
Gesetz- uni) Verordnungsblatt
fü r  d a s

österreichisch - istirilche Allste» s,i»ö.
bestehend a u s  den gefürsteten Grafschaften G ö rz  und G r a d i š č a ,  der M arkgrafschaft  I s t r ie n  

und der re ichsunm itte lbaren  S t a d t  T r ies t  m i t  ih rem  Gebiete.

 ------

Jahrgang 1900.

XII. Stück.

A u s g c g c b c n u n d  v e r s e n d e t  a m  15.  J u n i  1900 .

14.
Verordnung der küstenländischen Statthalterei 

von, 4 . März 1900, II- 5009,
m i t  w e l c h e r  e i n v e r s t ä n d l i c h  m i t  d e m  I s t r i  a n  e r  L a n d e s a n s s c h u s s e  d i e  
n ä h e r e n  B e s t i m m u n g e n  z u r  D u r c h f ü h r u n g  d e s  G e s e t z e s  v o m  2 6 .  D e c e m b e r  
1 8 9 9 ,  L . - G . - B l .  N r .  3 1 ,  b e t r e f f e n d  d i e  E i n  H e b u n g  e i n e r  M i  e t  Hz i n  s o  » f i n g e  

i n  d e r  S  t  c u e r g e m e i n d e P o l a ,  h i n a n  s  g e g e b e n w e r d e n .

A uf G ru n d  des § .  5  des Gesetzes vom 2 6 .  December 1 8 9 9 ,  L . - G . -B l .  N r .  3 1 ,  
wird Folgendes ve rfüg t :

Art. 1.

D ie  Zinskrenzerabgabe ist eine Gemeindeaustage, welche jährlich von Jed e rm an n  entrichtet 
werden muss, der fü r  sich oder Andere einen M ie th z in s  bezahlt oder von ihm gehörenden, 
selbst benützten oder dritten Personen unentgeltlich überlassenen Localen fatirt, ferner von 
öffentlichen Fonden oder Anstalten in den obbezeichneteu Fällen  und von In h a b e rn  von 
N atnra lw ohnungen , sofern fü r  dieselben ein Z i n s  zu fatiren ist.

Einer solchen Auflage sind natürlich auch die E ig e n tü m e r  und M ie ther  von neuen, 
umgebauten oder erweiterten H äusern  unterworfen, welche die zeitliche Befreiung von der 
H auszinss teuer  genießen.
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Art. 2.
B o n  der Z a h lu n g  der Zinskrenzerabgabc sind befreit:

a )  die M ie ther ,  beziehungsweise E igcnthümer solcher Gebäude, welche nach den bestehenden
Vorschriften die unbedingte, beständige Z insfre ihe it  genießen;

b )  die I n h a b e r  von N atnralw ohnim gen in den dem k. u. k. M i l i t ä r ä r a r  gehörigen G e ­
bäuden, insoferne für diese W ohnungen , Localitätcn und Ubicationen keine Z inssteuer
bemessen wird.

Art. 3.
D e r  Zinskrenzer wird auf G ru n d  des wirklichen, bezw. parificirten E r trag es  bemessen, 

wie er von der S teuerbehörde  mit Rücksicht auf die Posten, die lau t Vorschreibung der 
H auszinss teuer  in Abfall gebracht werden, richtiggestellt erscheint. Z n  diesen Abfallpostcu
gehören unter anderen die vereinbarte Vergütung für den G enuss  von Einrichtungen und 
G är ten ,  für Wasser und Beleuchtung, sowie der ZinSkrenzer selbst. Nicht berücksichtigt werden 
die Kosten der Gebäudeerhaltung, die nur für den B e tra g  der H anszinss teuer  in Betracht 
kommen.

A rt .  4.
D i e  Zinskrenzerabgabc ist festgesetzt mit 3 (drei) Hellern einheimischer W ä h ru n g  von 

jeder Krone bei Jahresm iethzinsen bis zu 2 4 0  (zweihnndertvierzig) Kronen und mit 
5 (fünf) Hellern einheimischer W ä h ru n g  von jeder Krone bei Jahresm iethzinsen  über
2 4 0  (zweihnndertvierzig) Kronen.

A rt .  5.
D ie  Zinskrenzerabgabc wird von der Gemeindevorstehung in P o la  durch das städtische 

R echnungsam t für Perioden von 2 J a h re n  bemessen, immer in demselben Z e iträum e und 
auf der nämlichen G rundlage ,  wie die Bemessung der H ausziuss teuer erfolgt. D ie  Bemessung 
geschieht ans G ru n d  der von der k. k. Steuerbehörde  richtiggcstellten Fassionen.

F ü r  das  erste J a h r  1 9 0 0  wird diese Abgabe nach dem richtiggestellten Z inserträgnisse  
des J a h r e s  1 8 9 8  bemessen, welches zusammen m it jenem des J a h r e s  1 8 9 7  die G run d lag e  
für die Bemessung der H anszinss teuer  fü r  die J a h r e  1 8 9 9  und 1 9 0 0  bildet.

Art.  6.
D e r  Z inskrenzer trifft den M iether,  beziehungsweise den Eigenthümer eines G ebäudes , 

soweit er es benützt. D e r  Zinskrenzer wird  jedoch von den H auseigenthüm ern  oder ihren 
S tellvertre tern  cingehoben. Diesen steht das  Recht ans V ergütung seitens der M ie th e r  zu,
da cs sich um  eine an ihrer S t a t t  und für ihre Rechnung geleistete Austage handelt.

D i e  Eigenthümer oder ihre S tellvertreter können a ls  G ru n d  für den E r la ss  der Z in s -  
krenzerabgabe nicht die Uneinbringlichkeit dieser Abgabe oder des Z inses  vorschützen unbeschadet 
des im Gesetze vom 2 4 .  O ctober 1 8 9 6 ,  R . - G . - B l .  N r .  2 2 3 ,  vorgesehenen A n snahm sfa l le s .

Art. 7.
D e r  bemessene B e tra g  des Z inskrenzers  wird für jedes einzelne H a n s  in besondere 

Z ah lu n g sau f t räg e  ausgenommen, welche für jedes B ien n in m  den Hauseigenthüm ern , A dm i­
nistratoren oder Sequestern  zugestellt werden.
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E rm äßigungen oder Erhöhungen der a ls  G rundlage  der Bemessung deS Z inskreuzers  
dieucndeu Zinsen während des B ien n in m s ,  für welches der Z a h lu n g sa u f t r ag  lautet, werden 
n u r  dann in Rücksicht gezogen, wenn die betreffende Vorschreibung der H auszinss teuer  
verändert wurde.

W en n  dagegen während des B ienn ium S, auf welches sich der Z a h lu n g sa u f t rag  bezieht, 
eine W ohn ung  oder ein sonstiges Local ganz oder theilweise leer steht, so wird über das  bei 
der k. k. S teuerbehörde eingcbrachtc Gesuch um  B efreiung von der H auszinss teuer  ein ver­
hältn ism äßiger Nachlass des bezüglichen Z inskreuzers  für denselben Z e i t raum  gewährt, für 
welchen der Nachlass der S t e u e r  bewilligt wurde und zwar stets für jenen E r trag ,  welcher 
a ls  G run d lag e  der Bemessung der gleichzeitig erlassenen S te u e r  gedient hat.

Z u r  E rlan gung  der besagten Begünstigung ist der E ig e n tü m e r  oder sein Vertreter 
verpflichtet, der Gemeindevorstehung den Nachweis über den seitens der k. k. S teuerbehörde  
bewilligten Nachlass zu erbringen.

Art.  8.

W a s  immer für Verheimlichungen oder falsche Angaben über den Z i n s ,  welcher in den 
der Steuerbehörde vorgelcgteu Fassionen eingeschrieben ist, werden, wenn dam it eine Verkürzung
des Z inskrenzers  bezweckt wird , ans G ru n d  der a. H. Entschließung vom 16 . Sep tem ber
1 8 5 7  mit S t r a f e n  von 2 (zwei) bis 2 0 0  (zweihundert) Kronen oder mit Arrest von 
6 S tu n d e n  bis zu 1 4  T ag en  bestraft, sofern nicht das Strafgesetzbuch Anwendung findet.

Diese S t r a f e  trifft sowohl den Eigenthümer (V erw alte r  ober Sequester)  a ls  auch den 
M ie ther ,  welcher die betreffenden Angaben in der Fassion bestätigt hat.

Art. 9.

D ie  Z ah lu n g  der Zinskrcnzerabgabe hat in monatlichen Postic ipa t-R aten  zu erfolgen. 
D ie  erste R a te  ist im  S in n e  des § .  6 des Gesetzes am  3 1 .  J ä n n e r  1 9 0 0  fällig.

D i e  Steuerpflichtigen können innerhalb der ersten 5 T a g e  jedes M o n a te s  die im 
vorangcgangcnen M o n a te  fällig geworbene R a te  des Zinskrenzers an die Gemeindecasse 
abführcn.

I s t  nach A blauf des 5. T a g e s  die R a te  freiwillig nicht geleistet worden, so wird deren 
Einhebung durch besondere städtische B oten  in der W ohnung  der Steuerpflichtigen bewirkt. 
Nach A blauf eines M o n a te s  seit der Fälligkeit einer R a te  werden dem Steuerpflichtigen
Verzugszinsen per 5 ° /0 von der fälligen R a te  anferlegt und können gegen ihn alle für die
E in tre ibung der Gemeindenmlagcn zulässigen Z w an g sm it te l  Anwendung finde».

A rt .  10.

D ie  Entrichtung des Z inskrenzers  an die Gemeindecasse oder deren Z a h lu n g  zu H änden  
der B oten  kann von den Eigcnthümern oder deren Stellvertretern  auch im  Z u ge  der ämtlicheu 
Bemessung, ans G ru n d  der Bemessung des V o rjah re s ,  jedoch unbeschadet der endgiltigen 
Ausgleichung nach E rha l t  des bezüglichen Z ah lu n g sa u f t rag e s  geschehen.
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A rt.  11 .

Über Recurse entscheidet in zlveiter In s tan z  die Gemeindevertretung, in dritter In s tan z  
der Landesausschuss.

D i e  Recurse sind innerhalb der Präclusivfr ist  von 3 0  T ag en  von der Zustellung des 
Z ah lu n g sa u f t rag e s  oder der Entscheidung der zweiten In s ta n z  bei der Gemeindevorstehung 
einzubringen. D e r  R e cu r s  ha t  keine aufschiebende W irkung. Gegen die Entscheidung des 
Landesausschnsses ist ein weiterer R e c u r s  nicht zulässig.

D i e  Recurse sind längstens binnen 3 0  T a g e n  nach ihrer E inbringung an die höhere 
In s tan z  zu leiten, welche darüber binnen einer weiteren F ris t  von 3 0  T a g e n  zu entscheiden hat.

A rt.  12 .

D a s  Recht der Gemeinde zur Bemessung und Einhebnng des Z inskreuzers  verjährt in 
den Fristen und unter den B edingungen des Gesetzes vom 18 . M ä r z  1 8 7 8 ,  R . - G . - B l .  N r .  31..

Der k k. Statthalter: 
Goetz m . p.


